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Plänen und der Durchführung 
des gewünschten Vorhabens
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Haftung auf der Haut
Herausforderung Nr. 2 bei der Passform

Leckagen und Hautprobleme sind eng miteinander verbunden. Um beides 
zu vermeiden, ist die Ermittlung der richtigen Passform für individuelle Kör-
perprofile stets der erste Schritt.

Wenn Sie allerdings die richtige Passform gefunden haben, ist die Aus- 
wahl einer Versorgung, die gleichzeitig über die idealen Hafteigenschaften 
verfügt, von entscheidender Bedeutung.

Die Basisplatte muss die Versorgung sicher fixieren und gleichzeitig sanft 
zur Haut sein und dazu beitragen, sie dauerhaft gesund zu halten. 
SenSura® Mio kombiniert diese Eigenschaften. 



Bei geschädigter Haut ist 
die Haftung reduziert

77 % der Erkrankungen der peristomalen  
Haut gehen auf den Kontakt mit Stoma- 

ausscheidungen zurück2

Bei geschädigter Haut ist die Haftung reduziert und es entsteht ein 
Kreislauf aus erhöhtem Leckagerisiko und weiteren Hautproblemen.1

Der Kreislauf von Leckagen 
und Hautproblemen

Die richtige 
Passform  

ist der  
Schlüssel zur 
Vermeidung 

von …

Leckagen Hautproblemen

50 % der Anwender haben aufgrund von Haut- 
problemen Schwierigkeiten, die Versorgung  
auf der Haut anzubringen.3 



SenSura® Mio besteht aus einer 
speziellen Mischung von Hydro- 
kolloiden und Polymeren

Elastischer Hautschutz
Elastizität gewährleistet den sicheren 
Halt am Körper bei Bewegung

Elastische Polymere
Für Kohäsion und leichtes 
Entfernen

Hydrokolloide
Für Absorption

Pektin
Für einen gleichbleibenden 
pH-Wert der Haut

Plastische Polymere
Für Haftung

Haftmittel
Für sofortige Adhäsion

Wirkweise von 
Hydrokolloiden  
und Polymeren

Ausscheidungen kommen  
in Kontakt mit der Haut

Reduzierte  
Haftung

Leckagen Hautprobleme



Hier befinden sich die Hydrokolloide und Polymere

Die äußere Schicht fixiert die Versorgung und sorgt für eine gute Passform. Die innere Schicht 
schützt die Haut, bietet eine gute Abdichtung und bewahrt den pH-Wert der Haut.

Transparenter, 
elastischer 
Schutzfilm

Äußere Schicht

Innere Schicht

Epidermis 
(Oberhaut)

Ausscheidungen

Feuchtigkeit

Plastische und elastische Polymere

Haftmittel

Hydrokolloide

Pektin (pH-Puffer)

Der elastische Hautschutz von SenSura® Mio bringt Voraus- 
setzungen für einen sicheren Halt mit. Und das ist die wichtigste 
Strategie für die Prävention und Behandlung von Problemen 
der peristomalen Haut.1

Hinweis: �Die Zusammensetzung des Hautschutzes ist auf unterschied- 
liche Versorgungstypen ausgerichtet und weist über das gesamte 
Sortiment hinweg geringfügige Unterschiede auf. 

Die Passform macht den Unterschied



Der Hautschutz von SenSura® Mio: 
für ein ausgewogenes Verhältnis
Wichtige Eigenschaften des Stomahautschutzes sind Adhäsion, Haftung, Absorption und 
Kohäsion.4, 5 Kohäsion ist sowohl für das leichte Entfernen als auch für das Verhindern von 
Ablösungen wichtig.

Es ist anspruchsvoll, die zum Teil konkurrierenden Erwartungen zu erfüllen, die an einen Haut- 
schutz gestellt werden. Er muss sicher haften, aber leicht entfernbar sein, damit Schmerzen 
und Hautschäden verhindert werden, und er soll gleichzeitig nur sehr geringe Kleberückstände 
hinterlassen. Er muss eine hohe Absorptionskapazität für überschüssige Feuchtigkeit aufweisen 
und gleichzeitig ausreichend haften, um Ablösungen zu widerstehen.6

Haftung und Adhäsion vs. Kohäsion
Wenn Haftung und Adhäsion zu hoch sind, bleibt die Hautschutzplatte nach  
dem Entfernen vielleicht nicht intakt, sodass Rückstände unvermeidbar sind.

Weniger Haftung/Adhäsion

Schwer zu entfernen,  
ohne Rückstände zu hinterlassen

Mehr Haftung/Adhäsion

Leicht in einem Stück  
zu entfernen

Absorption vs. Kohäsion
Je höher die Absorption, umso geringer die Kohäsion,  
was zum Zerfall des Hautschutzes führen kann. 

Weniger Absorption

Zerfällt

Mehr Absorption

Bleibt intakt

Der Hautschutz von SenSura® Mio haftet sicher auf der Haut 
der Patienten, ist gleichzeitig leicht zu entfernen und gibt den 
Anwendern ein gutes und sicheres Gefühl.



Kohäsion

Absorption

Haftung  
und  
Adhäsion
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Coloplast entwickelt Produkte und Serviceleistungen, die das Leben 
von Menschen mit sehr persönlichen medizinischen Bedürfnissen er-
leichtern. In enger Zusammenarbeit mit Fachkräften und Anwendern 
finden wir gemeinsam neue Wege für eine bessere Versorgung.
 
Wir vertreiben hochwertige Produkte für die Stoma-, Kontinenz- und 
Wundversorgung sowie für die Hautpflege und die Urologie. Darü-
ber hinaus bieten wir in Deutschland auch Homecare-Dienstleistun-
gen an. Wir sind ein weltweit operierendes Unternehmen mit mehr 
als 12.000 Mitarbeitern.
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